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Luftwaffe

Leserbrief zum Artikel «Kooperation und Abhängigkeit» ASMZ 5/2010)

Es würde der ASMZ gut anstehen,

sion um den Tiger-Teilersatz
TTE) Autoren zu Worte kommen

nicht dem angebotenen
Produkt

imArtikelvonHenriqueSchnei-
der «Kooperation und Abhängigkeit

schreibt, dass der Rafale von
Dassault sich aufgrund seiner
Stärke was immer das heissen

räumige Angriffs- und Vertei-
digungseinsätze eigne und
offenbar

sei, dannzeigt dies, dass
Henrique

forderungen undden Gegebenheiten

der Wahrung der Lufthoheit im
Schweizer Luftaum nicht
vertraut

dass F/A-18 und Rafale praktisch

22

wenn sie in der Diskus-

liesse, die der Sache und

verpflichtet sind, wie dies

» der Fall ist. Wenn er

mag) vor allem für weit-

für dieSchweiz zu stark

Schneider mit den An-

des Luftkampfes und

ist. Abgesehen davon,

dieselbe Triebwerkleistung

ausweisen 71.2 und72.3

ASMZ 07/2010

kN), sollte sich der selbsternannte

Fachmann Schneider
ins Stammbuch schreiben
lassen, dass ein Kampfjet in der
Schweizauf hoheLeistungund
das damit verbundene
hervorragende Steigvermögen
angewiesen ist, was man vom JAS

39 Gripen leider gar nicht
sagen kann, der bei Vergleichsflügen

mit der F/A-18 miserabel

abschnitt und sich
aufgrund mangelnder Leistung
kaum für die Schweiz eignet.
Imweiteren kritisiert der Autor,
dass sowohl Eurofighter wie
Rafale quasi Nato-Flugzeuge
seien, welche die Schweiz in
eine unerwünschte Abhängigkeit

bringen. Waser jedoch
verschweigt: Der Gripen wird von
einem amerikanischen F 404-
GE-400 Triebwerk aus
schwedischerLizenzproduktion ange-
trieben, die Flight Control-
Systeme stammen von der ame-
rikanischen Lockheed-Martin,

eine grosse Zahl von weiteren
Geräten und Systemen stammen

ebenfalls ausdenUSA. So
kann man ruhig sagen, dass
der Gripen in höchstem Mass
von amerikanischer Technologie

abhängig ist. Und dass die
Amerikaner sich nicht scheuen,

ihre Interessen bei Bedarf
brachial durchzusetzen, hat
die Schweiz in jüngster Zeit

schmerzlich erfahren müssen.
Im weiteren sollteman bedenken,

dass unsere F/A-18 nicht
operiert werden können,wenn
es den amerikanischen
Spezialisten, die auf den
schweizerischen Einsatz-Standorten
das ganze Jahr über präsent
sind mit Verantwortung und
Entscheidungsbefugnis für die
in amerikanischer Oberaufsicht

verbleibenden Black
Boxes in der Schweizer Hornet
Systemik), nicht passen sollte.

Die Lenkwaffen-Austattung
des Gripen wird für den Nicht¬

fachmann mit der schwedischen

Nomenklatur Rb-74 und
Rb-75 übertüncht.Tatsache ist,
dass es sich dabei um
amerikanische Lenkwaffen Maverick

und Sidewinder) von
Raytheon und Hughes handelt.
Man wird nachdenklich ob der
Tatsache, dass eine so renommierte

Fachzeitschrift so für ge-

wisse Industrieinteressen
instrumentalisiert werden kann,ohne
dass die Redaktion über die
Kompetenz verfügt, Facts und
Fictions auseinanderzuhalten.
Es gäbe noch wesentlich mehr
zu diesem Themazusagen.
Beispielsweise: weshalb Saab den
angebotenen und evaluierten
JAS 39 C/D gar nicht mehr der
Schweiz verkaufen willund nun

einenvölligunbekanntenGripen
NG ins Spiel bringt, der weder
bei der schwedischen Luftwaffe
noch sonstwo im Dienst steht.

Carl M. Holliger, 8572 Berg
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